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Richtlinien zum Verfahren bei der V
vom24.6.1994

ersicherung yon Ausstellungen

l. Grundsätze

Diese Richtlinien regeln das ve¡:fahren bei der versicherung von Ausstellungen. Ein An-spruch auf Abschruß einer versicherung besteht oi.nt. --

NIit der Ausstellungsversicherung sind offizielle, von der Ausstellungskommssion genehmigteöffentliche Ausstellungen von Hõchschulmitgliei;i*lirt.ru ¿er cluau¿e vttnu¡ou, ro-hannisthal und Btihringstraße (einschl. concãraiaj d.;H;;rchule im Rahmen von Aussrel-lungsprojekten, prufungen 
u. a. versichert.

lTTlr Ausstellungen sind durch die versicherung nicht abgedeckt.
Die versicherung wird nur fiir solche Exponate rùrksan¡ ¿i"ãri v.rsicherung im einzelnenbekannt,semacht worden sind.

3jå,Ï:i:llungsexponate 
sind nicht beim Transporr zwischen den Gebauden der Hochschute

2. Form

3. Beginn und Ende der Versicherungi/Iermine

4. Zuständi*ekeiten/Verantwortlichkeiten

4. l. Ausstellende

Zur Anmeldung ist ausschließlich der vordruck 'Anmeldung zur Ausstellungsversicherung,,zu verwenden (Anlage)' Diese A¡rmeldebögen sind d;;tlt.h lesbar mit sclreibmaschine oderKugelschreiber (in Druckschrift) auszufüllJn. zusamrnenrnil agnA¡rmeldebögen håindigf derfür die organisation.de¡ Ausst.úung verantwortliche - Örz - j"¿"m Ausstellenden einExemplar dieser Richtlinien aus.

Für Ausstellungen sind von Ötr2 ein einheitlicher versicherungsbeginn und ein einheitlichesversicherungsende für alle Ausstellend.l r"rt*i"g";. î;;.herungsbeginn und versiche-rungsende schrießen auch die zeitenñir Auf- un¿-auuuu .in.

versichert werden nur die Exponatg die der versicherung spätestery am Tag des festgele_e-ten versicherungsbeginns der Ausstellung bekannt sind. rimdie rechtzeitige Meldung an dieversicherung gewlihrleisten zu können, müssen die Anmeldebögen spärestens zwei A¡beits-tage vor dem festgelegten versicherungsbeginn uei orã uorriegen.

vom Ausstellenden sind folgende Angaben in den Anmeldebogen einzutragen:

a) Name, Vorname, fur.Ft, Te-lefon privat, Fachgebiet, Semester,b) Titel der Aussreilung, Beginn der Aussteilung, d¡;;;, A"ssreflung,c) laufende Numrner, Bezeic-hnung, TechnilcrNfü.rt"r, üaß;, versicherungswerr der Expo-



Der Anmeldebogen muß mit Datumsangabe eigenhändig unterschrieben werden. Nfit der
Unterschrift bestätig der Ausstellende zugleich die Kenntnisnahme der Richtlinien.

4.2. Hochschulverwaltung (öff 2)

Die Anmeldungsbögen müssen von allen Ausstellungsteilnehmern Öff2 ausgehandig werden,
zr¡r Einhaltung der Fristen,egf. persönlich überbracht werden. Öff2 vermerkt das Datum des
Ein-eangs und prüft den Bogen auf Vollständigkeit hinsichtlich der Angaben zu 4.1.

Öff2 best¿iti$ die Angemessenheit des'Wertansatzes. Sofern Ötr2 diese Bestätigung nicht
selbst abgeben kann" muß er sich bei der betreuenden Lehrkraft rtickversichern.
Unvollst¿indige oder fehlerhaft ausgefüllte Bögen werden dem Ausstellenden zunickgegeben
verbunden mit dem Hinweis, diese fristgerecht vervollständigt bzw. konigiert wieder einzu-
reichen.

Nicht fristgerecht und vollständig eingereichte Bögen müssen zurückgewiesen werden
verbunden mit dem Hinweis, daß eine Versicherung nicht erfolgt.

Öff2 veranlaßt die Anmeldung der Ausstellung bei der Versicherung.

5. Begrenzung des Versicherungswertes

Alle (gleichzeitig) statrfindenden Ausstellungen (einschl. der in den Räumen der Hochschule
als Leihgaben befindlichen Objekte, z.B. im Rektorat, Sitanngssaal A 16) sind bis zu einem
Versicherungswert von_mÐ(. 250.000,- DM versichert. Wird der Versicherungswert über-
schritten, werden von Öff2 dem Ar¡sstellenden die Objekte benannt, fü¡ die kãin Versiche-
rungsschutz besteht. Dies wird vom Ausstellenden sch¡iftlich bestatig.

6. Versicherung von technischen Installationen

Technische Installationen, die Bestandteil des ausgestellten Kunstwerkes sind, sind im An-
meldebo-een nach einzelnen Gerätekomponenten, z.B. Videorecorder, Dia-Projektoren,
Computer, Monitore unter Angabe des Herstellers, des Typs, der GerâtenuÍtmer sowie des
Zeitwertes aufzuschlüsseln.

7. Ausschiuß von der Versicherung

Von der Versicherung werden die Anmeldungen ausgeschlossen, die nicht zu dem festge-
legen Versicherungsbeginn (s. 3.) mit allen im Anmeldebogen vorgesehenen Angaben vor-
liegen.

8. Verhalten im Schadensfall

Ein Schadensfail ist Öff2 umgehend nach Bekanntwerden unter Angabe der näheren Scha-
densumstände, wie z.B. A¡t des Schadens, vermutlicher oder tatsächlicher Zeitpunkt der
Entstehung, ggf Zeugen, Schadenshöhe anzugeben. DiebstÉihle mrissen ausnahmslos bei der



Polizei angezeigt werden, die Vorgangsnurrmer der Polizei ist der Schadensmeldung beizu-
fugen.

9. Bewachung

versicherungsschuÈ besteht nur, wenn die Bewachung gewährleistet ist.
Die Eochschule stellt kein Bew¡chungspen¡on¡rl zur veãigung.

I 0. Ausnahmeregelungen

Soll in Ausnahmefüllen von den
richten.

Richtlinien abgewichen werden, ist ein Antrag anOtr2 an

I L lnkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 1.7.1994 nK¡aft.

Durin



Kunsthochschule Bertin
tr^îf 6â.^iÒi.
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